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Anmeldung zur Ergotherapie 

Verordnung durch Arzt/Ärztin - Verordnung überprüfen, Zusicherung der Kostenübernahme einholen 

Auftrag durch Institution, Ge-
meinde oder Andere - Auftrag klären, Finanzierung vereinbaren 

 
 

Evaluation 

Betätigungsprofil 
erheben 

- Hintergrund und gegenwärtige Anliegen des Klienten klären 
- Daten zu Betätigungsgeschichte, -Bedürfnisse und –Problemen und Res-

sourcen des Klienten eruieren 
- Umweltfaktoren eruieren, welche die Durchführungen der gewünschten Be-

tätigung unterstützen oder behindern 
- Prioritäten und gewünschte Betätigungsergebnisse mit dem Klienten erfas-

sen 

Betätigungsperformanz 
analysieren 

- Mit spezifischen Assessments subjektive und objektive Daten zur Art und 
Weise der Ausführung der Betätigung erheben und dokumentieren 

 
 

Intervention 

Ziele setzen - Objektiv messbare, bedeutungsvolle, terminierte und betätigungsbasierte 
Ziele mit dem Klienten festlegen 

Intervention planen 
- Art der ergotherapeutischen Intervention basierend auf Theorie, Evidenz, Er-

fahrung und Werten des Klienten vereinbaren 
- Häufigkeit und Dauer der Interventionen planen 
- Bei Bedarf weiterverweisen 

Intervention durchführen - Ergotherapeutische Interventionen durchführen 

Intervention überprüfen 
- Interventionsplan und Umsetzung im Hinblick auf das Erreichen der ange-

strebten Ergebnisse evaluieren 
- Bei Bedarf die Ziele und den Interventionsplan mit dem Klienten anpassen 

 
 

 
 
 

Ergebnis 

Ziele und Ergebnisse evaluieren - Aktuelle Betätigungsperformanz des Klienten mit dem Status zu Beginn der 
Therapie vergleichen und die Erreichung der Ziele evaluieren 

Ergotherapeutisches Prozedere 
definieren 

- Mit dem Klienten und Stakeholder beurteilen, ob die Intervention weiterge-
führt, verändert oder beendet werden soll 

- Empfehlung geben bezüglich Abschluss der Ergotherapie oder weiterführen-
der Versorgung  

- Abschluss und Rechnungsstellung 
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